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k Politische Wochenschau.

Der Kampf um den Zolltarif ist in dieser
Woche durch den Kampf um die Geschäfts¬
ordnung , der gleichsam eine Unterabtheilung
des Kampfes um den Zolltarif bildet , abgelöst
worden . Und die Heftigkeit der Kriegsführung
i« deutschen Parlamenr hat sich dadurch nicht
gewildert , sondern vielmehr verschärft . Noch
bevor das Zolltarifgesetz mit seinen 12 Para¬
graphen erledigt wurde , hat die Mehrheit des
Reichstags in der Besorgniß , daß sich die Er¬
ledigung des Zolltarifs mit seinen 946 Po¬
sitionen in dem gleichen langsamen Tempo ab¬
spielen könnte , den schon lange angekündigten
Versuch einer Abänderung der Geschäftsordnung
unternommen . Es besteht aber kaum ein Zweifel
darüber , daß der mit dem Antrag Aichbichler
betreffend die Abänderung der namentlichen Ab¬
stimmungen unternommene Vorstoß gegen die
Opposition nur einen Anfang bedeutet , dem
sich bald weitere Maßnahmen anreihen dürften .
Weder die Presse der Rechten , noch die Mehr¬
heitsparteien im Reichstage haben hierüber einen
Zweifel gelaffen , und so dürften sich denn die
Kämpfe der nächsten Zeit weit mehr um die
Geschäftsordnung des Hauses als um die Zoll¬
tarifvorlage drehen . Freilich , ob diese Kämpfe
zu einem positiven Ziele führen werden , das
wird ganz davon abhängen , ob die Mehrheits¬
parteien einmal auf die Dauer ein beschluß¬
fähiges Haus zusammenzuhalten vermögen , und
sv sie zweitens bei Zeiten den jetzt sehr schwierig
gewordenen Anschluß an die Regierungsvorlage
finden werden .

Wenn es bei diesen Geschästsordnungs -
kämpfen schon jetzt mit einer Heftigkeit hergeht ,
wie sie dem deutschen Parlament im Allgemeinen
fremd ist , so bleibt uns immerhin der Trost ,
daß wir trotzdem den meisten anderen Parla¬
menten in Bezug auf den Ton noch „über "

find . Im Vergleich zu dem , was wir beispiels¬
weise von den Parlamenten in den romanischen
Ländern gewöhnt sind , herrscht ja im deutschen
Reichstag förmlich die Ruhe einer Sotsl - tabls
stliots in einem Kurort für Nervenkranke . Aber
daß auch den Ländern germanischer Zunge die

Jeuilleton . 3)

Geopferte Herzen .
Erzählung von F . v. Pückler .

( Fortsetzung .)
Der Lakai öffnete jetzt die Thüren zum

Speisesaal , und die Prinzessin schritt lächelnd ,
strahlend mit ihrem Kavalier hinein ; der Fürst
und Felicie folgten . Das exquisite kleine Diner
verlief sehr heiter ; die fürstlichen Geschwister
schienen gar nicht zu bemerken, daß die Gräfin
vnd der Hauptmann ziemlich schweigsam waren .

Nach eingenommener Mahlzeit begaben sich
die vier Personen auf die Veranda , um dort
den Kaffee zu trinken . Der Tag neigte sich ;
es war ein köstlich warmer , sonniger Maientag
gewesen, und die Prinzessin schlug vor : „Wir
wollen noch ein wenig auf dem Teiche fahren ;
die Herren rudern uns . "

„Ja . bas ist schön," Felicie schlug leicht in
dieHände, „noch schöner wäre es beiMondenschein . "

„ Nein , dann ist ' s zu kühl, " entschied die
Prinzeß , „Arnold , gehe doch mit der Gräfin
voraus , um das Boot zurecht zu machen ;
ich will mir nur ein Tuch um die Schultern
nehmen ."

Herr von Bischer und Felicie sprangen zu

romanische Parlamentslebhaftigkeit nicht ganz
abgeht , erleben wir soeben wieder im öster¬
reichischen Reichsrath , wo sich diesmal
nicht die Deutschen und Tschechen , sondern die
Christlich - Sozialen und die Sozialdemokraten
iu den Haaren liegen .

Heftige Parlamentskämpfe werden zur Zeit
auch in England ausgekochten , aber das In¬
teresse des englischen Volkes an diesen Kämpfen
ist zur Zeit etwas abgelenkt durch den Auf¬
enthalt des deutschen Kaisers in England .
Das englische Volk , welches die „glänzende
Vereinsamung " , in die England Lurch seine
egoistische Politik gerathen ist , schmerzlich em¬
pfindet , hat an den Besuch des deutschen Kaisers
in England allerlei politische Kombinationen
geknüpft , denen jede reale Unterlage fehlt , und
denen sogar der englische Ministerpräsident
Balfour mit Entschiedenheit entgegengetreten ist.

Während das englische Kabinet neben vielen
anderen Sorgen vor Allem an der Hauptsorge
laborirt , die ihm der noch immer recht prekäre
Stand der Dinge in Südafrika bereitet , bemüht
sich das französische Kabinet noch immer
um die Beilegung der Bergarbeiterbe¬
wegung , ohne daß dies Bemühen bisher von
endgiltigem Erfolg gekrönt wurde .

Noch weit schlimmer ergeht es dem spanischen
Kabinet , dessen chronische Krisis jetzt zum
akuten Ausbruch gekommen ist. Aber wenn auch
die akute Krisis mit Ach und Krach beigelegt
werden wird , wider die chronische Krists , unter
der das Land leidet und an der es zu Grund
geht , ist allem Anschein nach kein Kraut ge¬
wachsen.

Freilich , daß eine solche chronische Krisis
sich nicht nur Jahre , sondern lange Jahrzehnte
hinziehen kann , das zeigt das Schicksal des

„kranken Mannes " Wer zu Beginn des
neunzehnten Jahrhunderts prophezeit hätte , daß
das Reich der Osmanen noch zu Beginn des
zwanzigsten Jahrhunderts in Europa bestehen
würde , der wäre für einen Phantasten erklärt
worden . Aber der „kranke Mann " zeigt noch
immer eine verhältnißmäßige Lebenszähigkeit .
Er hat sich nicht nur aberma ls der aufsässig en

gleicher Zeit auf , um den Wunsch der fürstlichen
Dame zu erfüllen , doch lachend rief der Fürst :

„Nein , Gräfin , Sie müssen mit mir kommen ,
die Prinzeß hat es gewünscht , wie sie hörten ."

Felicie empfand ein leises Bedauern , daß es
ihr heute nicht vergönnt wurde , mit dem schönen,
stattlichen Offizier zu plaudern , doch fügte sie
sich ohne Widerspruch den Pflichten , die ihre
Stellung ihr auferlegte .

„Gräfin, " begann der Fürst , als sie am Ufer
des Teiches standen und das langsam folgende
zweite Paar erwarteten , „was würden Sie
thun , wenn meine Schwester noch heirathen
wollte ?"

„Wenn Ihre Durchlaucht mich noch zu be¬
halten gedächten , würde ich ihr nach wie vor
treulich dienen ."

„Auch wenn sie einen Mann wählte , der kein
Fürst ist ?"

„Das werden Ihre Durchlaucht gewiß nicht
thun ; man muß den Pflichten gerecht werden ,
die unser Stand uns auferlegt ."

„So würden Sie es also wie ein Unrecht
ansehen , Felicie , wenn ich nach meinem Herzen
wählen wollte ."

„Ew . Durchlaucht dürfen das nochviel weniger
wie Prinzessin Emilie . Ew . Durchlaucht sind
ja der regierende Fürst dieses Landes ."

Albanesen und Makedonier erwehrt , sondern er
ist auch aus dem Konflikt mit England
um das Hinterland von Aemen und ans dem
mit Italien um die Seeräubereien im „ rothen "

Meer mit einem „blauen " Auge davongekommen ^
obwohl im letzteren Falle ein offenbarer Ver¬
stoß gegen die Farbenlehre vorlag .

Der Sultan der Türkei kann in diesem
Falle zwei von nicht minder schweren Sorgen
geplagten „Genossen im Unglück" die Hände
reichen , dem Sultan von Marokko und
dem Präsidenten Castro von Venezuela .
Der erstere hat den Aufstand eines Kron¬
prätendenten erfolgreich niedergeschlagen , und
Präsident Castro behauptet desgleichen , mit der
Revolution endgiltig fertig geworden zu sein.
Dieser letztere Erfolg ist von der Presse wie
von den Zeitungslesern mit einhelliger Freude
begrüßt worden , nicht Herrn Castros , sondern
ihretwegen , denn die venezolanische Seeschlange
war nachgerade nicht mehr plaisirlich !

Hagesneuigkeiten .
Bade».

ff Karlsruhe , 14 . Nov . Der Groß¬
herzog von Sachsen reiste heute Vormittag
halb 11 Uhr von Baden unmittelbar nach
Weimar ab . Der Großherzog und der Erb¬
großherzog begleiteten den hohen Besuch zum
Bahnhof . Morgen Vormittag halb 11 Uhr ver¬
läßt der Kronprinz von Schweden und
Norwegen Schloß Baden und kehrt nach
Stockholm zurück. DerGroßherzog wird schon
vorher nach Karlsruhe reisen und um 11 Uhr der
Feier des Rektoratswcchsels in der Technischen
Hochschule anwohnen . Derselbe wird von dem
Erbgroßherzog begleitet sein.

ff Karlsruhe , 14 . Nov . Auf Grund der
amtlichen Untersuchung stellt sich der Vorfall
einer angeblichen Ueberschreitung hiesiger Schutz¬
leute bei der Verhaftung des Kutschereibefitzers
Hoffmann wie folgt dar : Zwei Schutzleute
hatten den Auftrag erhalten , H . wegen Nicht¬
bezahlung eines Forderungszettels von einer
Mark zu einer eintägigen Haft abzuführen , die¬
selben hatten sich auf Grund der mit H . schon

„Und deswegen soll ich dazu verurtheilt sein,
mein Leben an der Seite einer fürstlichen
Gemahlin zu verbringen , die ich nicht lieben
würde ! Felicie , das könnten Sie mir rathen ?"

Sie zitterte wie Espenlaub unter seinem
glühenden Blicke und athmete erleichtert auf ,
als jetzt die Prinzeß und Bischer zu ihnen
stießen , letzterer ungewöhnlich ernst , seine Dame
jedoch in strahlender Laune .

Fast ohne es zu wissen , warf Felicie dem
Adjutanten einen stehenden Blick zu . so daß
dieser beschloß , seinen Fürsten und die Gräfin
nicht mehr allein zu lassen.

Ein wunderbares Empfinden zog in sein Herz .
Heute hatte er dies schöne Mädchen zum ersten
Male gesehen , und doch war 's ihm , als ver¬
stünde er sie wie sein eigenes Ich .

„Arme kleine Gräfin, " dachte er bei sich ,
„wie manche Andere würde Dich beneiden um
diese Sonne der fürstlichen Gunst . Dich aber
erfüllt sie mit Angst und Furcht . Du stehst so
allein , und ich will Dich schützen , Dein Freund
werden , weil mich diese schönen Augen darum
bitten ."

Erst als sich die Herren verabschiedeten ,
konnte er der Gräfin die Hand küssen und ihr
zuttützern : „ Ich hoffe beim nächsten Hoffeste
die Ehre einer näheren Bekanntschaft zu haben ."



früher gemachten Erfahrungen in berechtigter
Befürchtung eines gewaltsamen Widerslandes
zwei weitere Beamte zu ihrer Unterstützung mit¬
genommen , welche vor dem Hause H 's . warteten .
Der wiederholten Aufforderung der Schutzleute ,
ihnen zu folgen , leistete H . nicht nur keine Folge ,
sondern thalsächlich gewaltsamen Widerstand ,
wobei ein Schutzmann von H - auf das Pflaster
geworfen wurde . Infolgedessen wurde H . die
Sperrkette angelegt . Erst auf die Drohung hin ,
daß man ihn in seinem eigenen Omnibus nach
dem Gefäkigniß fahren müsse, begab sich H . mit
den Schutzleuten nach dem Getängniß . Alle
4 Beamte erklärten unter Eid , in keinem Augen¬
blick des Vorganges von der blanken Waffe
Gebrauch gemacht zu haben . Dieser Darstellung
gegenüber beharrt H . auf seinen in der Badischen
Presse gemachte» Mittheilnngen . Die gerichtliche
Verhandlung wird ja noch Licht in den Sach¬
verhalt bringen .

** Mannheim , 14. Nov . Ein in¬
teressanter Prozeß der Stadt Mann¬
heim gegen die Reichspostverwaltung ist
gestern vom Landgericht entschieden worden . Bei
der Einführung der elektrischen Straßenbahn
mußten die Telephonanlagen der Rctchspost
gegen die Einwirkung der Straßenbahn , die
eine Starkstromaalage ist, geschützt werden . Die
Post verlangte von der Stadt , baß diese die
Kosten der Schutzoorrichtung tragen müsse,
während die Stadt aus Grund des neuen
Telephonweggesetzes den entgegengesetzten Stand -
punkr vertrat . Durch Vorentscheidung des Be¬
zirksraths und jetzt, durch ein Unheil » cS Land¬
gerichts Mannheim wurde die Post verurtheilt ,
der Stadt die Kosten dieser Schutzvorrichtung
zurückzuerftattcn , die sich auf ca . 50 000 Mk.
belaufen . Die Postverwaltung hat gegen das
Urtheil Berufung zum Oserlandesgericht eingelegt .

** Baden - Baden , 14 . Nov . Heute Nacht
ist in der Fabrik Stolzenberg ( Deutsche
Bureau - Einrichtungs - Gesellschaft m. b. H .) in
Oos ein Großfeuer auSgebrochen , das einige
Magazine einäschertc . Das Verwaltungsgebäude
und die Fabrik blieben verschont . Der Betrieb
erleidet keine Unterbrechung .

— Ein segensreiches Werk haben die
Vaterländischen Vereine vom Rothen Kreuz
unternommen ; für unbemittelte Lungenkranke ,
die beklagenswcrthesten Geschöpfe, sollen an ver¬
schiedenen Orten Deutschlands Heilstätten errichtet
werden . Hierzu müssen einige Lotterien , die
durch Hohe Großh . Regierung in Baden ge¬
nehmigt wurden , die nothwendigen Mittel bieten .
Steuere deshalb Jedermann nach seinen Kräften
bei, ein Glücksloos möge ihn belohnen .

Deutsches Reich.
Berlin , 14 . Nov . Der frühere Bureau¬

hilfsarbeiter der städtischen Sparkasse , Ul brich ,
der beschuldigt ist , im Laufe von 8 Jahren
25 000 Mk . unterschlagen zu haben , wurde vom
Schwurg er icht wegen Am tsv erbrechens und

Nach vierzehn Tagen wurde ein großes
Gartenfest bei Hofe angesagt zu Ehren eines
zum Besuch anwesenden Vetters . Felicie zitterte
bei dem Gedanken , den Fürsten wiederzusehen ,
denn seit jenem oben beschriebenen Tage hatte
sie es stets zu vermeiden gewußt , mit ihm unter
vier Augen zu sprechen, obschon der Fürst keine
Gelegenheit vorüber ließ , um wenigstens den
Versuch dazu zu machen.

Herr von Bischer war öfters in „Goldhorn "

gewesen , und sobald der Hufschlag seines Pferdes
ertönte , fühlte Felicie , wie das Blut jählings
in ihre Wangen schoß ; auch bemerkte sie mildem
feinen Empfinden des Weibes sehr bald , daß er
ihre Nähe aufsuchle , daß ein einziges Wort , ein
Lächeln von ihr ihn erfreute .

„Wenn er mich liebte, " hauchte sie traum¬
verloren dem Monde zu , wenn er Abends in
goldener Pracht in ihre Fenster blickte; aber so
rasch wie er gekommen , mußte der Gedanke
unterdrückt werden , sie empfand dann eine un¬
bestimmte Ahnung , als ob das Unglück heran¬
schleiche , grau , eiskalt , unabwendbar .

Der Tag des Festes war gekommen . Felicie
hatte ein schlichtes elfenbeinfarbenes Cachcmir -
kleid gewählt , dazu einen goldenen Gürtel und
eine lichte Moosrose im Haar und an der Brust .

Gedankenvoll schaute sie ihr Spiegelbild an , dann
seufzte sie und ergriff Handschuhe und Federfächer .

schwerer einfacher Urkundenfälschung und
Betrug zu 3 Jahren Zuchthaus und
1200 Mark Geldstrafe , eoent . noch 80 Tage
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust verurtheilt .

* Hamburg , 14 . Nov . Zur Meldungaus
Auckland über den Ausbruch eines Vul¬
kans aus saoaii erhält der „ Hamb . Corr ."
van der Deutschen Handels - und Plantagen¬
gesellschaft der Südsee -Jnseln zu Hamburg nach¬
folgende Depesche, welche gestern über Auckland
von der Hauptagentur in Apia auf Upolu
(Samoa - Inseln ) , datirt vom 4 . d . M . , ein-
getroffen ist : Es wird uns berichtet , daß ein
Erdbeben auf Savaii mit schwachen Erup¬
tionen stattfand . Unsere Nachforschungen er¬
gaben bislang nichts Bestimmtes . Es ist noch
nicht festgestellt , ob Schaden dadurch ange¬
richtet ist.

München , 11 . Nov . Von dem französischen
Kriegsmilli st erium wurden , wie die „AugSb .
Abendztg ." meldet , die 3 Leutnants Sollet
und Guichard vom 140 . Infanterie - Regiment
und Alboussicr vom 27 . Jäger - Bataillon
zum Studium der deutschen Sprache
nach München entsendet . Sämmtliche Herren
trafen heute hier ein und meldeten sich alsbald
auf der Kommandantur .

* Stuttgart , 14 . Nov . An der Grund¬
steinlegung der Bismarcksäule betheiligte sich
neben dem Kultusminister und dem Kriegs -
Minister auch Ministerpräsident v . Breitling ,
durch den der König der Studentenschaft seine
Grüße und Glückwünsche übermitteln ließ .

Desterreichische Monarchie .
* Prag , 14 . Nov . Auf Grund des Er¬

gebnisses der Untersuchung über die Unter¬
schlagungen bei der Wenzels -Vorschußkaffe wurde
der Revisor Bi ly , der seit Jahren die Kaffe
revidnte , verhaftet .

Belgien .
* Brüssel , 14 . Noo . In der Nähe von

Na «nur fuhr gestern ein Gütcrzug einem Per -
sonenzug in die Seite . Bei dem Zusammenstoß
wurden 12 Reisende durch Quetschungen leicht
verletzt . Eine Dame erlitt durch aus -
strömendcn Dampf schwere Verletzungen .

England .
* Kinaslynns , 14 . Nov . Der Karser

und der König jagte » auch heute in den
Wäldern von Sandringham . Das Frühstück
wurde in dem Schloß von Sandringham ein¬
genommen .

* Kingslynn , 14 . Nov . Kaiser Wil¬
helm . der König und der Prinz von Wales
gingen heute wieder auf die Jagd . Das Wetter
ist trübe . Nach den bisherigen Bestimmungen
wird der Kaiser am Samstag um 11 Uhr Vor¬
mittags von Wolferwn adreisen und nach
kurzem Aufenthalt in Uork um 4 Uhr 45 Min .
Abends ans Station Cliston -Lowther eir. rreffen ,
die 2 Meilen vom Schlosse Lord Lonsdales
entfernt ist ._

„Ob ich wohl mit ihm tanzen werde, "

murmelte sie vor sich hin , und Hauptmann von
Wischers Antlitz tauchte vor ihrer Seele auf .
Wie ihr Herz ungestüm zu pochen begann . Es
benahm ihr fast den Athem . Da rief die
Prinzessin und hastig eilte sie hinab , um ihre
fürstliche Gebieterin nicht warten zu lassen.

„Bin ich schön ?" frug Prinzeß Emilie mit
eitlem Lächeln und blickte unverwandt in den
hohen , silbernen Stehspiegel . Die Toilette war
wundervoll , Loch für sie viel zu jugendlich und
zart . Lichtblauer Moiree umknisterte in schweren
Falten ihre schon zum Embonpoint neigende
Figur ; Brüsseler Spitzen und mattblauer Schwan
bildeten die beinah überladen reiche Garnitur
der Robe , und im Haar funkelte eine pracht¬
volle Brillantspange , die an der Seite durch
einen Tuff Vergißmeinnicht den Abschluß erhielt .
Felicie war aufrichtig entzückt über die kostbare
Toilette und ries bewundernd aus :

„Durchlaucht sehen wie eine Königin aus ."

„Meinen Sie , liebe Felicie ?" rief die eitle
Prinzessin , vergnügt , „ wenn ich nur auch heute
meinen Wunsch erfüllt sehen möchte , nämlich
Herrn von Bischer in meiner Nähe zu sehen.
Haben Sie schon bemerkt , daß — er — mir —
den Hof macht ?"

„Durchlaucht , wie könnte das ein einfacher !
Edelmann wagen ?" ^

SPauie «.
* Madrid , 14 . Nov . Sagasta gab seine

Vollmacht in die Hände des Königs zurück.
Der König betraute Sagasta neuerdings um
der Bildung eines Kabinets .

* Madrid , 15. Nov . Das Ministerium
hat sich nun konstiluin : Präsident Sagasta ,
Auswärtiges der Herzog von Almodovar , Justiz
Puiqcer , Finanz de Eguilior , Inneres More ,
Krieg Weyler , Marine Großherzog von Veragua ,
Unterricht Romanones , öffentliche Arbeiten
Amos - Salvator .

Eingesandt .
Z4 . Durlach , 12 . Nov . Eine von dem hie¬

sigen Gcwerkschaftskartell einbernfene Ver¬
sammlung im „ Schwanen " , die von organifirten
Arbeitern aller hier berheiligten Berufe besucht
war , beschäftigte sich im ersten Punkt der Tages¬
ordnung mit der von der Reichsregierung schon
vor 2 Jahren entworfene Verordnung berreffens
die innere Einrichtung und den Betrieb der
Bäckereien. Bezirksleiter Fritsch aus Karlsruhe
begründete in etwa einstündigcr Rede eme von
ihm eingebrachke Resolution . Die Resolution ,
welche einstimmig angenommen wurde , hat fol¬
genden Wortlaut : „Die henlige Versammlung
erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden und erwartet im Hinblick auf die
schon in mehrfachen Prozeßen und gerichtlichen
Entscheidungen zutage getretenen Unsauderkeüe «
in Bäckereibetriebcn , daß die Regierung endlich
Stellung nimmt zu dem im Oktober 1900 er¬
schienenen Entwurf bezüglich einer Verordnung
über die innere Einrichtung und den Betrieb
der Bäckereien zur Durchführung gelangen zu
lassen , was nicht nur im Interesse der Bäcker-
gehilfen , sondern vielmehr im Interesse des
allgemeinen Volkswohles gelegen rst ." Außer¬
dem wurde Stellung genommen zu der schon
vor 2 Jahren in Aussicht gestellten Umwandlung
der hier bestehenden Gemeindekrankenversicherung
in eine Ortskrankevkafse . Stadtverordneter
Flobr hatte hierzu das Referat übernommen
und legte in ^ ständiger Ausführung die Vor -
rheile der Ortskcankenkaffe gegenüber der Ge -
meindekrankenversichcrung dar . Das jetzige
System bedeutet für viele Arbeiter der hiesigen
Stadt im Krankheitsfälle eine ganz bedeutende
Schädigung , weil das Krankengeld auch bei den¬
jenigen Arbeitern , die in ihrem Verdienst über
den ortsüblichen Taglohn hinauskommen , das
Krankengeld in der Gemeindekrankenversicherung
nach dem ortsüblichen Taglohn berechnet wird .
Auch in Bezug auf die Alters - und Invaliditäts -
Versicherung werden viele Arbeiter durch die
Satzungen der Gemeindekrankenversicherung ganz
bedeutend bcnachtheiligt . Es find gewiß manche
Arbeiter hier am Ort , die sich auf Grund ihres
Verdienstes in der 4 . Klasse , ja einige in der
5 . Klasse der Alters - und Jnvaliditälsveisicheruiig
aufnehm en lassen könnten , werden aber gerade

„Weshalb nicht, " und die Dame blickte
siegesbewußt um sich ; „wenn ich will , kann ich
ganz nach Gefallen hcirathen , denn ich bin nicht
regierend . Anders ist es — mit meinem Bruder . "

Ein forschender Blick Emiliens hastete an
ihrer jungen Hofdame , welche heiß erglühend die
Augen niederschlug .

„Nun , Felicie , sollten Sie noch nickt bemerkt
haben , daß der Fürst Sie auszeichnet ? "

„ Durchlaucht ! " »
„ Ich zürne Ihnen nicht, denn Sie haben ja

nichts gethan , diese Liebe zu erwecken."

„Gnädigste Prinzessin, " und flehend hob die

junge Dame die Hände , „ um des Himmels
Barmherzigkeit willen , helfen Sie mir , daß —

daß — der Fürst sich nicht mehr um mich
bekümmert ."

„Aber , liebe Gräfin , er will Sie ja
seiner Gemahlin machen, " platzte die Prinzessin
heraus ; „wie viele Andere wären selig über solch '

eine Auszeichnung . "

„ Ich nicht , Durchlaucht, " sagte Gräfin
Bronnen todtenbleich und hob stolz das Haupt
empor ; „ ich werde nur einen Mann bestachen ,
den ich liebe und — dies kann in dem Mae
nie geschehen ."

(Fortsetzung folgt .)

-



wieder durch die Bestimmungen der Gemcinde-
krankenversicherung nur in der 3 . Klasse ver¬
sichert. Die Versammlung fahre ihre Wünsche
in folgender einstimmig angenommenerResolution
zusammen : Die heule tagende Versaminlung
gewerkschaftlich organisirter Arbeiter halt die von
der Gemeindeverwaltung seil 2 Jahren in Aus¬
sicht gestellte Umwandlung der hier bestehenden
Gemeindekrankenversicherung in eine Ortskranken-
kasie für dringend nothwendig und erwartet ,
daß dieselbe mit dem 1 . Januar 1903 in
Kraft tritt .

ist meine Parole '
Xymmt unerverted
vesuck, sivä kranke
in äer ksmilie , ist
keine kteisekbräke
vorkanäen »äer vill
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!« Lnskvclie » , so
Iieiten tlaxxi's 8np-
pevvürkel ans äer
ML !" -

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 15. Nov. Der heutige

Schweinemarkr war befahren mit 75 Länsev-
schweinen und 329 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 75 Läuferschweine und 329 Ferkel-
schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35— 75 für das Paar Ferkel-
schweinc 12 —22 ^ Gute Waare wurde rasch
und preiswürdig abgesctzr.

Vrieskasten . Herrn -r , hier . Ihr Eingesasvt ,
Oktroi belr ., eignet sich in dieser Form nicht zur Auf¬
nahme . D . Red .

AmLsVevkünörgungsb scLtt für : den A mtsbezirk IurrscrcH.
Amtliche Hrkanntumchrmgerr .

D « r l a ch.

Zwangs -Wersteigerung .
Nr. 2738 . Zum Zwecke der Gemeinschaftsaufhebung sollen die in

Len Gemarkungen Durlach und Wilferdingen belegenen , im Grnndbuche
von Durlach und Wilferdingen zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Karl Albert Leu hier in
Oldenburg und der Anna Christina Leußler , jetzt Wittwe des
Kurt Hoffmann in Durlach , eingetragenen, nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Dienstag den 3«. Dezember 1SS2 , Bormittags S Nhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dtensträumen in Durlach ,
Sophienstraße 41 , versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 2l . und 25. Oktober 1902 in
Las Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsoermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Vertheilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herdeizusühren,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach Land 23 Heft 33 Besrandsoerzeichniß I.

„ . Wilferdingen „ 9 „ 2 „ II .
Gemarkung Durlach : Schätzung.

1 . Lgrb . Nr . 61 . 2,03 a Hofraithe und Hausgarten
im Ortsetter vor dem Baslerthor.

Auf der Hofraithe steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller und angebauter Schwein-
stallung mit Remise und Schopf, es. Baslerthorstraße ,
af . Friedhof . 5000

Gemarkung Wilferdingen :
2 . Lgrb. Nr. 1081. 3,26 a. Wiese in den oberen

Wiesen , es. Nr. 1080, as. Nr. 1083 . . . . . 100
3 . Lgrb. Nr . 1479 . 10,91 a, Ackerland im Brunn-

Helden , es. Nr . 1478, as. Nr. 1480 . 80
4. Lgrb. Nr. 2189 d. 12,50 a Ackerland im Kloster,

es . Nr. 2189 a, as. Nr. 2191 . 500
5. Lgrb . Nr . 2320 . 10,08 L Ackerland im Kai , es.

Nr. 2318 a , as. Sir. 2321 . 150
6. Lglb . Nr . 2465 . 7,56 L Ackerland in der Sperr-

hälde, es. Skr. 2464 , as. Nr. 2466 . 120
7. Lgrb. Nr. 3992 . 15,63 a Ackerland im Stück , es.

Nr . 2991 , as. Nr. 2993 600
8. Lgrb. Nr. 4393 . 15,18 rr Ackerland im Dünger,

es. Nr. 4389 , as . Nr . 4394 600
Zusammen 7150

Dur lach den 13 . November 1902.
Hroßh . Notariat I als Vollstreckrrrrgsgericht :

_ Hofs mann ._
Tagesordnung

kür die am
Mittwoch den IS . November ,

Vormittags 9 Uhr,
stattfindende

Sitzung des Pezirksratys .
a. Oeffentlich :

I. Berwaltungsrechtsstreitigkritrn .
Keine .

II. VenvaltunMachen.
1 . Gesuch des Metzgers Wilhelm

Simon um Genehmigung zur

Errichtung einer Schlachtstätte
in Berghausen .

2 . Gesuch des Anton Nagel hier
um Erlaubniß zum Betrieb
einer Schankwirthschaft mit
Branntweinschank in derSchieß-
stätte der Schützengesellschaft
auf dem Thurmberg.

3 . Gesuch des Adolf Bossert von
Pforzheim um Erlaubniß zum
Betrieb der Realgastwirth
schaft zum Adler in Grötzingen.

4 . Gesuch des Spezereihändlers
Karl Hausmann in Durlach
um Erlaubniß zum Klein¬
handel mit Branntwein im
Hause Ettlingerstraße 42 hier .

5 . Gesuch der Firma Karlsruher
Kalk- und Cementwerke in
Berghausen um Genehmigung
zur Benützung des Wassers
des Roßweidgrabens und des
längs der Jöhlingerstraße hin¬
ziehenden Wasserlaufs auf Ge¬
markung Berghausen , sowie
um Genehmigung zur Her¬
stellung eines Wehrs hierzu
im Roßweidgraben .

d. Nicht Oeffentlich :
1 . Ernennung von Mitgliedern

der SchatzungsrätheGrötzingen ,
Stupferich und Weingarten.

2 . Ernennung eines forstkundigen
Schätzers zur Neueinschätzung
der Waldungen für den
Schätzungsbezirk Langenstein¬
bach .

3 . Die Festsetzung der Zahl der
Bürgerausschußmitglieder für
die Gemeinde Wolfartsweier.

4 . Die Handhabung der Nacht¬
wache in Söllingen.

5. Die Abhör der Gemeinde¬
rechnungen von Hohenwetters¬
bach , Wilferdingen , Wöschbach
für das Jahr 1900 .

6 . Die Abhör der Gemeinde-
Krankenversicherungs - Rech¬
nungen von Söllingen und
Weingartenfür das Jahr 1900 .

7 . Die Abhör der Rechnungen
der Gemeinde - Krankenver¬
sicherungsverbände Aue - Wol¬
fartsweier , Jöhlingen - Wösch¬
bach , Auerbach - Spielberg-
Untermutschelbach und Wil¬
ferdingen - Singen - Kleinstem
bach für das Jahr 1900 .

8 . Die Abhör der Rechnung der
Sparkasse Söllingen für das
Jahr 1900 .

9 . Die Ueberwachung der von
Privatpersonen gegen Entgelt
in Pflege gegebenen Kinder
unter 7 Jahren .

Durlach , 14 . Nov . 1902 .
Großh . Bezirksamt:

_ Turban ._
Durlach.

Orffkutlichk VtlKkigerung.
Dienstag den 18 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach gemäß tz 373
H .G .B . gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

500 Flaschen Cognar,
300 . . Mageuheil .
200 „ Bergamottlikör ,

gebrannte Waare.
Durlach , 15 . Nov . 1902 .

Laier ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Königsbach .
Zwangs - Versteigerung .

Montag de« 17 . November
1SS2 , Vormittags 8^ Uhr , werde

ich in Königsbach — Zusammen¬
kunft am Rathhause — gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

2 Läuferschweine , 1 Srierrinh ,
20 Zentner Heu , 1 Kleider -
schrank.

Durtach, 13 . Nov. 1902 .
Eiscngrein ,

_ Gerichtsvollzieher._
Söllingen .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag de» 18 . November

1SS2 , Vormittags 8 Uhr , werde
ich in Söllingen am Rathhause
gegen baare Zahlung im VoL -
streckungswegeöffentlichversteigern :

1 Knh.
Durlach , l3 . Nov . 1902 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Privat - Anzeigen.
Der Unterzeichnete erklärt

hiermit , Satz er die in - er
Bürgerausschutzfitzung «om
22 . Oktober d. Is . gegenüber
dem Herrn Gemeinderath
Lmil Lichtenauer gemachte
beleidigende Äentzernng als
unwahr und in - er Snfreguirg
gethan zurücknimmt und
sämmtliche Aosten trägt .

Dnrlach , 13. Aov . 1SV2 .
Ludwig Airchgetzner .

Sütze »

( jeden Tag frische Abkelterung )
Vas Liter 24 ^ in Fässern von
20 Litern ab liefert die Apfekrveiu -
kelterei von H « rl

M . Detail -Verkauf im Gast¬
haus „ zum Engel " wer ._

Weißfische , per Pfund 25 Pfennig,
eingetrvffen bei

emroftnen
August ScHinöek .

KrkWhiiI ?.
ist zentnerweise zu haben bei
Kmik Mohrkardt , Zimmergeschäst.

Wemgarterstraße 23 .
Daselbst sind auch schöne Banm -

stickel zu baden ._
Eine kleine Wohnung

sofort zu vcrmiethen
Ad leistratze 13 .

Mtb - Kksuck .
Wir suchen für eine gutgehende

Winhschaft auf dem Lande
tüchtige Wirthskeute .

Metzger bevorzugt. Offerten an
Brauereigesellschaft vormals

S . Moninger . Karlsruhe.



Cinladung
zur

Geffentlichkn Äürgerversammlung
am

Ssrmtag de« 16 . Uov . l . As. , Nachmittags ' -3 Uhr,i« der Festhalle .
Tagesordnung :

Die Borgänge in der Gemeindeverwaltung und Beleuchtungder Wahrheit .
Referent : Friedrich Kleiber , Gärtner .
Zu dieser Versammlung werden insbesondere die Herren Bürger¬meister und Gemeinderäthe freundlichste eingeladen .

Die Kommission.

n Wegen voi'gölMtel ' 8si8vn F
^ verkaufe sämmtliche Kilzhüte mit 10 Prozent Rabatt ,garnirte Hüte ebenfalls billigst. ^

Achtungsvollst ^
Kronenstraße 8.

AsßttMMHk GellklslsnslNümIung
des

Verbandes badischer Zimmermcifter
am Sonntag den 16. November 1902 , Nachmittags 2 Ahr , inKarlsruhe im Moninger Nebenzimmer (Concordiensaal) 2 . Stock.

Tagesordunng :
1. Genehmigung der Wahlen von Vorstandsmitgliedern undStellvertretern.
3. Endgiltige Beschlußfassung über Veränderung des Z 13 der

Satzungen.
3 . Vorschläge zur Meisterprüfungsordnung an die Handwerks¬kammern für das Zimmergewerbe in Baden.4. Verschiedenes .

Wir ersuchen sämmtliche Mitglieder , sich an der außerordentlichen
Generalversammlung zahlreich zu betheiligen, da die Berathungen fürunser Gewerbe sehr wichtig sind.

Johann Senrmler, Bezirksausschußmitglied .

INpIl f Noch nie vier gewesen ! 1^ - . . »
Am 1«. « »d 17. d. M . ist

Karl kllsr '8 sieg. Rufen - Lsroussel
auf dem Bieh Marktplatz ausgestellt .Die neuen Lieder werden unentgeltlich verabreicht . Zu rechtzahlreichem Besuch ladet ein

Der Besitzer.

Samstag Abend 9 tthr
Wertetzaßrsversammkung
im Lokal (Goldener Löwen ).

Der Borstand .
Verein für Logelfreunde

Zurlach .

Kommenden Sonntag den
16 . November , Abends ',,8 Uhr,
findet unsre Abeudunterhaltung
unter Mitwirkung des Gesangs -
Humoristen Herrn I - Fröhlich im
Gasthaus zur Blume hier statt ,
verbunden mit Verloosung von
Kanarienvögeln u . s . w . , wozu wir
unsere verehrt . Mitglieder nebst !
Familienangehörigen sekundlichst j
einladen . !

Der Vorstand.
dM . Einführungsrecht gestattet . !

Eintritt frei ._ !

KMrljMiisdkDmIch . r . V.
Am Sonntag den 16 . No¬

vember findet im Saale zum
„Rothen Löwen" unser diesjähriger
Kamilienabend statt , wozu die
verehrt . Mitglieder mit ihren Fa¬
milienangehörigen sreundl . einge-
laden werden . Anfang 7 Uhr . Em -
führungsrecht ist gestattet . Karten
wollen beim Vorstand in Empfang
genommen werden .
_ Der Vorstand .

Lsoiliönvki'öln.
Sonntag , 16. November feiert

der Verein sein 8tlkta « g8lo8t
in den Sälen zur Krone . Anfang
Abends 7 ', Uhr .

Zum Besuche des Festes ladet
ergebenst ein

_ Der B orstand.
Hui mööliries Zimmer ,

heizbar , sogleich oder später zu
vermiethen Seboldstratze 6 .

eine rothe Kinder -
ArilVttr ! schürze. Abzugeben
gegen Belohnung

Leopokdstraße 10III.

MN ^ 6WkA , 8pit3 ! 8ipg88L 20 ,empfiehlt seine hausgemachten Wurstwaaren als : Schinkenwnrst,Lysnerwurst » Hretzkoxs , Schwarteirinagen ( weißen und reihen ),hochreine Bratwürste und Bockwürste. Spezialität: prima Lowen-würfte in stets frischer und tadelloser Zubereitung .
Gleichzeitig erlaube ich mir aus einen ausgezeichneten StoffLZwenbrä « sowie auf meine reingehaltenen Weine und kräftigenMittagstisch bei couranter Bedienung und civilen Preisen höflichstaufmerksam zu macken.
Den verehrt. Vereinen steht mein neu erbauter, mit Parqueitbodenund wirkungsvoller Theaterdühne versehener Saal zur Abhaltungaller Festlichkeiten bereitwilligst zur Verfügung.Vr'lintzLr'LGZ, Mssosnl, «^ « . Metzger L Wrrlh.

Sonntag den 16. Wovornber :
Abendplatte :

La^srissds LaldsliLLöll. vsbvönssbvrsttrLgout in LksäsirL.Ls>IdßLox! sn tortns, LsbxksTsr ü 1a otwsssnr .

Saison-Ausverkauf. B
Um noch vollständig mit meinem Lager zu räumen , ^verkaufe sämmtliche ^

WM - » KS . "
WM

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
T >Alss Go ! Ä8GLrrLLÄ4 .

kpi!Isnt - 8s !on - ^öii'o !öum ,
ganz geruchlos , nicht explodircnd , crystallhell brennend und sehr sparsam im Verbrauch , per Liter 28 , bei 5 Liter 27 H , bei

MMWZ !3 -siSlims8etlinsn
für Mamilie und Gewerbe erfreuen

sich infolge ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeit und ihrereleganten Ausstattung der größten Beliebtheit als
Aff: Fabrikat erste» Ranges !

--- - lieber eine Million im Gebranch . -----
Zum Sticken u. Stopfen vorzügl . geeignet .

MMjMkLMKMM L.-k. , VMed.
Begriinbet 1872 . 28«« Arbeiter.

Vertretung in :
kr»» 3st.. Volk , Kismrk -raße 11,

KMllW .
Zu dem morgen , 16 . Rov .,

Nachmittags 2^ Uhr , in der ev .
Stadtkirche stattfindenden Bezirks¬
fest des Gustav -Adolf - Vereins
werden alle Mitglieder der ev .
Gemeinde , sowie alle Freunde der
Gustav - Adolf - Vereinssache hier¬
durch noch besonders eingeladen .
Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

MichlÄsst ) . Mkyklhsts
Morgen ( Sonntag ) :

8ü85sn LlottkrtbSloe,
von 10 Uhr ad :

M Zmebclkuchen.
sowie

Bockwürste mit Kraut,
wozu einladet

fritr fo ^ eliner.
Aus Sonntag empfehle :

Schweizertorte ,
Jägertorte ,
Cremeschnitten (Banille ),
Apfelkuchen,
Käsekuchen,
Streutzelknche«,
Hesenkranz,

sowie verschiedenes
Kaffee- nnd Theegebäck.

«SöL ' Kxe ^
Brod - nnd Feinbäckern,

SLe Werder- nnd Woltkestraße.
Ächtung! Mußk !

Unterzeichneter empfiehlt den titl .
Vereinen und Gesellschaften für
Bälle und Wintervergnügen seine
bekannte Kapelle . Besetzung in
Streich - und Blasmusik , sowie eine
feine Pariser Besetzung.

Um gefällige Aufträge bittet
Achtungsvoll

A . . Musiker ,
_ Weiherstraße 14 . _

ls. Häringe,
10 Stück 55 H , empfiehlt.
_ Augu 8t 8ekinäel.

Koch- u. TüfelW ,
per Zentner 10 »E, 5 Pfund 60
sind zu haben bei

Nsnl Aksgnvn , Kronenstr. 12 .
N<haktton. Druckand Vertan von Ä. Dup <. Vurla»

Hierzu «ine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Samstag , 15 . November 1902 .Vellage zu Nr . 268 .
ArntsVeMünbrgungSöscrtt fürr öen Amtsbezirk Durr LcrH -

Amtliche Kekarmtmachungen .
Die Kreisversammluug betreffend .

Nr . 119,195 . Zur persönlichen Theilnahme an der Kreisversamm¬
lung gemäß § 27 Ziffer 5 und 8 38 des Lerwaltungsgesetzes sind die
uachbenannten Herren Großgrundbesitzer des Kreises Karlsruhe
berufen :

1. Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden ,
2. Herr Graf Wilhelm von Douglas in Gondelsheim ,
3 . Freiherr von Mentzingen in Menzingen ,
4 . Freiherr von Schilling in Hohenwettersbach ,
5 . Freiherr von St . Andro in Königsbach ,
6 . Herr Reichsgerichtsroth a. D . Wielandt in Karlsruhe .

Dies wird nach § 52 der Wahlordnung für die Kreisversammlung
vom 19 . August 1886 mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß etwaige
Einsprachen binnen 8 Tagen bei mir anzubringen und zu begründen sind.

Karlsruhe den 3. November 1902 .
Der Großh . Kreishauptmann :

Föhrenbach .
Nr . 31,939 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß .
Durlach den 12 . November 1902 .

GrotzherzoglicheS Bezirksamt :
Turban .

Die Abhaltung von Schießübungen betreffend .
Nr . 32,060 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß das

1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 in Karlsruhe am 18 . , 19 .,
21 ., 22 . , 24 . und 25 . d . Mts . auf dem am Nothberg östlich Grötzingen
gemietheten Gefechtsschießstand ein Schießen mit scharfen Patronen in
nordöstlicher Schußrichtung abhalten wird .

Das Schießen beginnt jeweils 8 Uhr Vormittags und dauert bis
4 Uhr Nachmittags .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist.

Durlach den 13 . November 1902 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

Hepp .
Berghausen .

Die Gemeinde Berg -
Ahausen versteigert am

Montag den 17 . d.'Mts . einen schweren ,
fetten Rindssarren .

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr
im Fasselhof .

Berghausen , 12 . Nov . 1902 .
Der Gemeinderath :

Wentz .
Rinawald , Rathschr .

Privat - Anzeigen .

In vermiethen
(sofort oder später ) :

Eine Wohnung im 3 . St . Hinter¬
haus mit Zimmer , Küche , Keller
und Speicher

Lnininstratze 2A .
Eine Wohnung im 2 . St . Hinter¬

haus von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher

Lainmstratze 23 .
Eine Wohnung im 3 . St . von

4- Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
Seboldftratze ( 8 .

Eine Wohnung im 4 . St . von
2 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher

Seboldstratze
Eine Wohnung im 2 . St . von

4 Zimmern , Küche, Keller , Speicher ,
Gas - und Wasserleitung

Ssbsldftratze 2V .
Näheres bei

Sogleich ooer später ist eu> heiz¬
bares Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermictben

Mühlstraße 1 , 2 . Stock .

Sehr Wie WohmiMN
von 1 - 5 Zimmern nebst Zubehör
Lheils sofort , theils auf später zu
vermiethen . Auskunft Auerstr . 7 ,
part . , oder Thurmbcrgstr . 18 .

Iu Verrnrethen
ist eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern nebst Zubehör (2 , Stock )
sogleich oder später . Zu erfragen

_ Kronenstratze S .

Wohnung zu vermiethen.
Werderstraße 6 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern . Bade¬
zimmer und sämmtlichem Zugehör ,
Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , mit Koch - und Leuchtgas
versehen , sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres bei Gypsermeister
ISidmann , Herrenstraße 22.

Zu vermiethen ein Wohnzimmer
nebst Küche , Keller , Antheil an der
Waschküche und Trockenplatz sofort
oder später
Weingarterstratze 27 , 1 Stock

Killisfelderstraße 4 ist nn
3. Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , sofort
oder später zu vermiethen . Zu er¬
fragen Hinterhaus 2 . St .

Eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern und allem Zubehör im 2 . Stock
ist sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfragen

Aucrstraße 52 im Laden.

Ej« gut Mlirtes Immer
in gesunder freier Lage ohne vis -
L-vis sofort billig an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Adresse zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Gkslhäfts - Elössiliillg L Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur er¬

gebensten Nachricht , daß ich unter Heutigem mein Geschäft als

z« - Cidil , Nuisom- L Damenschneider "Lg
eröffnet habe . — Bis jetzt nur in den ersten Firmen des In - und
Auslandes thätig , sichere ich nur hochfeine Arbeit zu und bin in der
angenehmen Lage , auch dem feinsten Geschmack gerecht zu werden .

Im Schneiden und Anfertigen englischer Darnen - Asftüin «,
-Jackets oder -Mäntel kann jedem Wunsche entsprochen werden . —

Umänderungen , Reparaturen bei Herren - und Damen kleidern werden
angenommen und prompt auSgefühn unter Zusicherung solider Bedienung .

Spsmisläsl für Kerken - sowie für Aamenkkeider , auch für
Personen , welche von Natur oder durch Krankheit , schweren Sturz u . s. w.
schief gewachsen find.

Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Ludwig Becker, 6m! -
, voikorm- L vWmedükiäkk,

IHauxtstr . 6211 im Hause des Herrn Blechnermstr . Steeger .

Dampf-MM - and Mgkl-Anstalt
6 . DAräimsoL, Ettlingen,

übernimmt

Leib-ä. Haushaltungswäsche je-n Art,
Ausstattungen , Gardinen von Mk 150 an.

Spezialität : Kernderr , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste Behandlung . — Billigste Breite .

Wage « jeden Montag « nd Freitag in Dnrlach .
Aufträge werden im „Hotel Karlsburg " und im „Gasthaus

zum Lamm " entgegengenommen .
MS - iSlSVlrsn . Sll . . -rZE

NLlk» »« selatiiS «
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschine » in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und Oel -
billigst bei Irau .Jovlr Wtl »

Lammstratze 43 , Durlack .
Anterricht im Sticke» und Stopfen wird gratis ertheitt .

AllMMk UkksorWgs - Anstalt
Karlsruher Leöensverstcherung.

Versicherte Summe : 476 Millionen Mark .
Gesammtvermögen : 159 Millionen Mark .

WerLr -eter - irr AurT
'crch : Karl Preiß , Kaufmann ,

Ecke Sophien - und Ettlingerstraße .

Lohnender Neven -Verdienft für die Herren Thier¬
ärzte , Laienfleischbeschaner nnd Trichinenschaner .

Suche an allen Plätzen , wo noch nicht vertreten , tlgsnlsn
bei 25 A Provision und Gratifikation anzustellen . Gefl . Offerten eibitter

MrucHscrt . ^
General - Bevollmächtigter iür Baden .

Loeosnusobuttor
ist reiner und viel fetter als Schmalz
und wird zum Braten , Backen,
Schmelzen und Einbrennen ver¬
wendet . 2 Pfund Cocosnußbutter sind
ausgiebiger als 3 Pfund Schmalz ;
infolge guter Abschlüffe verkaufe
trotz Aufschlag per Pfund zu 60 H .
Proben gratis bei

fpbiliyx lknger L Filialen .

Zahnarzt I-orsuL,
Leopoldstr AH

WöMrtes Zimmer
mit Piano zu vermiethen

Schillerstraße 4 .

MöblirteS heizbares Zimmer
an soliden Herrn zu vermielhe, : .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .



M . 575000 bas >
'
,

dabei Haupttreffer ML . IVO « v « ,
kommen zur Ausspielung vom 13 .
bis 18 . Dezember 1SS2 in der
II . Lerlinsr ^ otLs -Lreus -

LkslälottsrLe
zur Errichtung von Heilstätten für
Lungenkranke. Loose L 3 .30,
Porto und Liste 30 H , von

_ Bankgeschäft , Karlsruhe .

riekungsmIZ-. sS . ». ^ . ^ ^ ^ ^ ^
Sts i< önigsbspgsr '

L ^ SLÄ L -O ^ O ^ LÄ
!5 Ü 006 l,ooss . 13 OOö lUsiklysy/iuns -

Z^ßrWDG
»öck. üist ^ !, im gilnrtlgrton 5-iIis i « .

MS MV
Lkr^ fZAM -
I v»« . 88 TTT ^
1 rn
1 ru
1 ru
1 ra
2 rn
3 rll
4 »v
5 Lll
40 ru
128 rn
3N7r °
1TW La
3000 ru
18418

1T6SS
5 SST
3tzW
2SVS
1SSS

5SG
MT -
2W
ITT
LT

7SSW - .
- 25 WS ..

1SSST, .
SWS ..
3 WS ..
2SSS .
2SW ..
1LSS ,
12SS »
ISST ..
4 SW »

- ZZSV ..
11 ZIT ..

- W TW »
^ L6 TW »
52 SW »

I^ooseLZLIlllk. ^orto u . l îvieZ0 ?5. ,SMplisItU ».ucd gexen I>Hirrs .!:ms
Sari NsLT ^ LS

in Lotbs
IMci »II« bsssersL I.oosAesciiLkts .

Onute u. Feile
von Groß - und Kleinvieh
jeder Gattung , sowie zur
Winterzeit des öfteren vor¬
kommende

- Gaisfelle 8 —
— Stallhasenbalge —

— ViLLLollo -
als :

— Feldhasen - K —
— Rehselle —

— Dammwild —
— Edelwild —

— Fuchs —
- Iltis -

— Marder L —
— Fischotter —

kauft zu höchsten Preisen die
Hänte - und Fellhandlung von

llsLnrieL MtivAsr
in Vunlsvk , Pfinzstratze 74 .

siuttsrartilcsl,
als :

Hafer ,
Welfchkoru,
Welschkornschrot ,
Futtermehl ,
Kleie

empfiehlt billigst
kugusk SvkUnelsI ,

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt .

Frau Dcmnrcr , Kelterstr . 28.

All8ilug80i't unl! Kö 8iaui'sl > on
6 -ALlr VvrrK,1rroiLiL Wki

'
tthllvsch .halbwegs Durlach—Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an derStaatsstraße gelegen, erreicht man entweder direkt von den vorg . Ortenaus oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder

Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghausen oder von

Lir . ,
H '

finzstrcrße 59 L 74 ,
empfiehlt

prima kulickoklen L Ünlklücit.
Bedienung prompt L reell . — Nur allerbest « Sorten .

V3gK3U8ls >
' ll!kl388S-Kl'3itkuttSI'

(ohne jeden Juscrh von Dorf )
empfehle im Alleinverkauf für Dur lach als bestes lASIvli - unelKnslkkokk « »» . Walzkeimenmekaste , ^ akmkernmekasse, Arertreber -
mekasse Welaste -Kraftfntter , sowie I^kenUs - Iklktssss - Xnsikk -kukkvn . Der Nährwerth steht Hafer und Mais gleich. — WirksamstesMittel gegen Kolik . — Prospekte gratis und franko.

Ecke dev Adler - L ScHkalKtbauslkraße

Winter - Aeöerzieher
zu Mark 12 , 15 . 18
großer Auswahl . empfehle

ä !sx 3 Nl !öi ' 8 ksk ,
Srnauev L Wert Wa -chfotgev .

ZE gnrLssIassen NUN 1W

! 1b grv8sel3L8en nunZOA ^

2u baden bei :
k^kil . Lugen , Lkarktxlat̂

unä äeesen b'ibalen in
und OrötrinAtzü ;

vslesi ' Konsuls , vurlaetr

Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Maschen «nd Mgel «
unter Zusicherung schneller «ui»
prompter Bedienung bei billigstem
Preise . Die Wäsche wird auf Wunsch
abqeholt und auch wieder pünktlichin's Haus geliefert.

Achtungsvoll
M . Meist «, -, Frinbüglerm ,

Friedrichstraße 2,
Gasthaus zum „Karlsruher Hof".
Lehrmädchen können eintreten.

Ruhrnußkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Anthracitkohlen ,
ftückreichen Fettfchrot ,

Braunkoylenbrikets ,
trockenes Anfenerholz ,
Feueranzünder ,
Kohlenanzünder ,

Saarstückkohlen , I . Sorte .liefert in jedem Quantum in bekannt guten Qualitäten bei prompterund streng reeller Bedienung

t « rS « . 8vI » „ r « It .
tveingarterstratze ff, neben Frantzma '-' n's Weinhandlung .

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann Lusksv8 ! un » , Äauptstratze 38 , für mich entgegen .

Ajjchj Aneipp Bild , Ajjchl Plombe
garantiren die Güte einer Waare ,

Prüfet ««d Urtheilet ,
dann wird die Ueberzeugung Aller fein

Unübertrefflich
ist

^ Lissr '
s

mit Kaffeegeschmack , das Pfund

LAir TA

In . Emmenthaler -Aäse ,In , Rahmkäse ,
Edamer ,
Spundenkäse ,
Frühstücks käse ,
Dsffert -Nahmkäse

empfiehlt in nur feinster Qualität
0 °-

Inh . Gust. Blum .

vsr -lsnAs

^ rrtliol » rmpkoklen .
kreis « auf üen klikeiten .
flsscks Uß . 2 dis Wk . 5 .

. eognsc ruckecl ^v! 3.
VocrUgl. I. Vsnsrenäs u. rnokeekrsnl «« . I

HIsiiiverlcLut :
6 . 5 . 6lum , w.um,

ÜLiipktrWt! 38 liier ,
iisrl I . i/Venr , 8öi ! ingen . I

Kaisers Kaffee Geschäft ,Gr -sfttes Naffee » Import » Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

WerkaufsMake in Durlach
nur k > « nz » t « tirr » 88e 62 . >

Buchen - und Tannenscheiterholz
liefen billigst

Unterzkichnele
Kunst Mröerei u. chemische

Wasch - Anstalt
empfiehlt sich für die Herbst - und
Winter - Saison im Umfärbe «
und Reinigen sämmtlicher Herren-
und Damen -Garderoben . sowie allen
in dies Fach einfchlagcnden Arbeiten.
Schnellste Bedienung, billigste Preise .

a Lr »n « 8t ».
Werderstraße 6, neben Weyerhof .

blillils llllök All
werden billigst gestochten, sowie
kleine Reparaturen besorg ! bei

«Los . Stuhlmacher ,
Kronenstraße 9, Hinterh .

Känselleöern
kaust fortwährend an

Frau Vst
Gartenstr . 5 , vi^-L-vi« alter Friedhof ,

vorher Spiralstraße ._»on Du »« , rurkuch
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